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1{erz[ich [ie6er lßezirk§apostel 

[ie6e Jlpostel [ie6e lßrüder und Schwestern! 

Mit großer !Freude und l}]ankfiar~it heiße ich 

l}]ich1 [ie6er lßezirk§apostel und a[[e unsere 

hohen !Festgäste in X.,afiningrad herz[ich 
wif[kpmmen! 

l}]anfcder 1{iEje unseres himmfischen Vaters 

wurden die 'Wege für die 'Einweihung unserer 

!l(jrche in (jurjewslcge6ahnt. Wir öffnen weit 

unsere 1{erzen fur a[fes1 was der 1{err uns durch 

seine Lie6e und (jnade schenkß,n wif(. Möge er 

aus den ![ü[[fwm seines Segens ge6en1 dass 

dieses (jotteshaus zur %r6ereitung unserer 

Seefen und sch[ieß[ichzur'Vo[[endung dienen 

wird! 

'lJies ist unser inniges (je6et. 

In herz[icher L ie6e! 



'lJas (jebiet 1(a[iningrarf nimmt rfen nörrf Cidien 'Tei[ rfes 
ehema[igen Ostpreussen ein1 hier Ceben etwa eine 9v[i[[ion 
9vfenschen1 rf ie J{ä(jte rfavon im (je6ietszentrum. 'lJie 
'.ßevö[fyrung setzt sich aus verschieaenen :A{,ationaCitäten 
zusammen1 aber etwa 85 Prozent machen 2{.ussen1 'l.1/qainer 
unrf Weißrussen aus. 'lJie 'Einwohner sinrf aus 
verschieaensten ~gionen 2{.ujfanrfs unrf ehema[iger 
'llnionsrepub[ikf!,n gek{Jmmen1 aber seit 1945 sinrf hier mehrere 
(jenerationen von 9vfensclien geboren1 für rf ie rfas .Lana sclion 
eine richtige J{eimat ist. 

'Erstaun[ich ist1 riaß rfer neuaposto[isclie (jfauben1 obwo/i[ 
er für aie 'Bürger 2{.ujfanrfs frülier vö[[ig un6efcannt war1 sich 
selir schne[[ aer J{erzen rfer Menschen ermächtigt. 'lJas zeugt 
aa'lJOnl aaß er fyine Staat[ic/ienl nationaCenl l(µfture[[en Una 
sonstigen (jrenzen fynnt1 rf ie Menschen voneinanrfer 
unterscheiaen unrf abtrennen. Im (jegenteif verbinrfet rfer 
(jfaube Christi rf ie 9vfensclien1 rfenn er spricht ilir J{erz1 ilire 
Seefe an. 'lJie fetzte ste[ft aas (jemeinsame rfar1 was uns rfem 
[ieben (jott gCeich macht unrf ein 'Teil rf es J{errn in uns 
ausmacht. 



Zum !Fest der S ee{e herz; {icli einge{aden 

J'Lm 17. OK:fober feiern wir aie 'Einweiftung aes ersten 
neuaposto[ischen 1(irchenbaus im (jebiet 1({lfiningrad. Zwei fange 
Jalire haben wir cfarauf warten miissen1 seit dem 'Tag1 afs aie fast 
ruinierte 1(irche in (jurjewsl( {früher ~uhausen) an aie b [utjunge 
neuaposto[ische (jemeincfe übergeben worcfen war. 

g,{yn aber stehen unsere (jfaubensgescliwister an cfer Scfiwe[[e eines 
freudigen uncf für aie weitere 'Entwidefung cfes (jfaubensfebens im 
ganzen P,ez,irk._,so becfeutsamen 'Ereignisses. 

'Die 1(ircliweifie in (jurjewsl( ist niclit nur eine scharfe 
'Trennungsfinie zwischen zwei 'Etappen in unserem gemeinsamen 
(jfaubensfeben: cfem1 cfer in cfiesen 'Tagen abgeselifossen wircl uncf 
cfem1 cfer mit cfem ersten (jottescf ienst in cfer Saretsclinaja-Straße erst 
ansetzt. 'Dieses ~eiern regt uns vie[melir zum (jecfenlq,n an1 zum 
!lüick§chauen auf aas schon im (jfauben 'Erfebte una 'Durclifebte. 
'Denn unser .Leben im neuaposto[ischen (jfauben hat schon manche 
(jescliiclite. 

~uaposto[ische (jemeincfe 1({lfiningracf ist im Juni 1991 registriert 
una a[s Xiirperschaft aes öffent[ichen !Rtclits anerlqmnt worcfen1 
wofi[ afs eine cfer ersten in 2(,ußfana überhaupt. J'Lber wa!irheitsgetreu 
muß 
man sagen1 aaß cfas erste (jotteswort unseres (jfaubens scfton im 
~ rülijalir des vorhergehencf en J alires ertönte1 afs J'Lposte[ J'Lrmin 
'13rin/qnann nacli (jussew kgm uncf cfort cf ie erste neuaposto[ische 
(jemeincfe grüncfete1 incfem er ersten (jescliwirstern cfen Jieifigen (jeist 
gespencfet hat. 'Docli cf ieses 'Ereignis ging am öffent[ichen .Leben 
1({lfiningracfs uncf im (jebiet vorbei1 was aber nicli becfeuten so[fte1 
aaß es lq,ine tiefen Spuren in :Jferzen cfer Menschen liinterfassen hat. 
cuna erst im~ebruar 1991 cfarj cfie Wieaergeburt cfer 
~uaposto[ischen 1(irche in unserem P,ezirk._,a[s vo[fencfete 'Tatsache 
betrachtet wercfen. 



Jl.m3. !Februar 1991 fand im 'l(]J[turftaus des !Faßbinders/qnnbinats 
unter Afitwirt«-n des deutschen 'l(]J[turvereins 'EI0[,PR.J[CJ1'I 
der erste (jottesdienst in XfT,finingra~ vom.9lposte[ Jforst 'Efzlebracht 
geftaften, der ein breites .9lufsehen erregte. !für a[fe, die daran 
teiCnacfimen, die mit verschiedensten (jejüfzlen das a[fes erfebten, mit 
'Erwartung, g{f,ugier, Af ißtrauen und .9lngst aber auch mit Jfojfnung, 
für sie a[[e war das ein unvergeß[icher .9lugenb [ict o/iefe Afenschen 
sind an diesem %g gutwiCig zum (jfauben gek{Jmmen, wurden mit 
'Wasser getauft, empfingen den J{eifigen (jeist und durchlebten somit 
eine geistige 'Erneuerung. 

So ist unsere 'l(j:rche im.Land XfT,finingrad entstanden oder genauer 
gesagt wiedergeboren, denn sie hat hier aucfi vor 1945 exJstiert, aber 
später k[aft gewisser gescliiclit[icfier o/erliä[tnisse ifire 'latigt«-it 
einste[fen müssen. 'Um aber wahrheitsgetreu zu b feiben, muß man 
sagen daß die Jl.nR...unft der .9lposte[ in unser .Land erst mit der 
Jl.nnahme des neuen russischen (jesetzes über die :Rtligionsfrei!ieit 
überhaupt mög[ich wurde . .9lber nichtdestoweniger müssen das 
'Wirt«-n der .9lpostef in unserem.La~ 'Entstehen der neuaposto[ichen 
(jemeinden wie die neue (jesetzesregefung und viefe andere gute 
o/eränderungen in unseremSeefenfeben afs wirk{iche 'Wunder 
angesehen werden, afs o/erwirk[icliung der o/orseliung und des 
gött[icfien 'Erfösungsp fans. 'Denn nocfi ein Jahr vorher war das a[fes 
für uns ganz und gar undenf(par. 

9xf,ben den schon oben erwähnten (jottesmännern wirkten und zum 
großen 'Iei[ wirt«-n nocfi heute .9lpostef '13erndt Xlippert, :Rt,infto[d 
Skfe[I@, 'Wa[ter Scftorr, '13ezirk§ä[tester Siegfried (jaster, viefe andere 
Jl.msträger aus 9\(prdhein-'Westjafen, deren '13eitrag zur 
'Wiederentstehung der neuaposto[iscfien (jemeinden, zum 'Erziehen 
der (jfaubensseefen für uns unvergeß[icli sein wird. 

J{ente gibt es in unserem '13ezirR...13 febendige (jfaubensgemeinden, 
wo rege[mäßige (jottesdienste stattfinden. 'Über ein %usend 
Afenschen sind in unserem (jfanbensfeben und finden darin Trost, 
Jfojfnung und Xraft. Sie werden von über 20 Jl.mtsträgern see[isch 
betreut. :J{ier Wirkt auch der erste russiscfie .9lposte[ Pawe[ (jamow. 



'Für den 'Bau neuer 1(irchen stehen uns zwei weitere (jrümfstückg, zur 
'Verfügung und zwar in Xg,Ciningrad und Sowetst o/iefe Af i{[ionen 
!l{ube( die für den 1(irchenbau (jurjewsk verwendet wurden1 kamen 
aus den freiwif[igen Opfern der neuaposto[iscften Christen. 

1.lnsere 1(ircfte betreibt kg,ine poCitische 'Iatigkg,it1 respektiert andere 
Xjrchengemeinscliaften und wi{[ aucfi von ilinen respectiert werden. 
'Wir fia[ten uns am Prinzip der (jfaubenstoferanz afs (jrundfage des 
see[iscften .Lebens. Jeder (jottesdienst ist für uns Qjle[{e neuer Xraft1 
.9Lufruf zum'Frieden1 .Liebe und Jloffnung. 'Wer beten1 daß es kg.in 
.Leul f(f,ine 'Tränen und kf,inenSchmerz gibt. 'Wir beten füdie 
'Entschfafenen1 für a[fe ungerecht 'Ermordeten1 dafür daß es für die 
kg,inen Xrieg mefir gäbe. 

1.lm ifir Seefenheu sor;gencl treten die neuaposto[iscften Christen den 
(jfaubensweg an und setzen sichzum Ziel zu vo[fenden und auf die 
.9Ln/qmft des Sohnes (jottes vorzubereiten. 'Wir1 die hier im (jebiet 
Xg,Ciningrad feben1 wissen dabe( daß unser (jfaube eine 'Fortsetzung 
der jahrzehntefangen 'Tradition ist1 daß vorher mehrere (jenerationen 
im ostpreußischen .Land im gfeiclien (j fauben gewirkt und gefebt 
haben. Ostpreußenzeiclinete sicfi durch besondere %feranz in 
(jfaubenssacften aus und gewährte ifir gutes Obdacfi mehreren 
clirist[iclien (jemeinscfiaften. 

rJJer neuaposto[iscfte (jfaube scfi[ug hier seine ersten 'Wurzdn scfion 
im Jahre 188~ afs ein 'Bruder1 der in !R}ieinfand geweift fiatte und 
dort neuaposto[iscfi geworden war1 in seine J-leimat zurücl(kg,hrte 
und von seinem (jfauben Zeugnis gab. Seitdem entwicf(g,[te sicfi das 
1(irclienfeben unaufliödich und unauffia[tsam1 was die 
näclistfofgenden 'Tatsachen siclier beweisen. Scfion 1905 gab es 18 

febendige (jemeinden1 wo (jfaubensgeschwister freudig zu 
(jottesdiensten zusammenf@men1 1908 waren es 4Q und 19401 afso 
k]trz vor dem Xrieg1 scfion 150 (jemeinden1 wobei 63 davon1 fast die 
:Hä[jte1 auf das 'Territorium des heutigen 'Bezirl(Xg,[iningrad 
entjiefen . .9L[[ diese (jemeinden waren in 10 ji{testenbezirkf, eingeteilt 
und die Scfiar der .9Lmtstäger be[ief sich auf 8001 dabei erfreuten sicfi 
etwa 26 'lausend Ostpreußen des (jfaubensfebens. 



Mit Gesonderer f}Jankfiarl(f,it gedenl(f,n wir der .91.poste[ der 
dama[igen Zeit - Jia[[mann, der in 1@nigs6erg durcfi das Wort (jottes 
seit 1897 die.nte, Oefrimann (seit 1905) und 'l(nigge (seit 1933) sowie. 
der 'Biscftöfe :J{inze und Scfiwarz. Jeder von diesen Xfrc/ienm ännern 
feistete seinen Gesonderen 'Beitrag zumSeefenfe6en der 
neuaposto[isclien Christen, teute mit ihnen a[(e .Launen des 
gescliidit[iclien Scfiicf(§afs die.ser :l?ggion. 

Sd6st lieute sind wir, qrauGensgescfiwister und 'Bürger !R.Jtß{ands, 
'Vertreter verscfiie.dener !J\(g.tionaütäten, aufs engste mit jener 'Epoclie 
undjener (jescliiclite ver6unden, denn in unsere (jottesdienste 
fwmmen deutsclie qrauGensgescliwisfer, die liier in Ostpreußen ihren 
(jfau6en empfangen lia6en. Sie. verlqjrpern für uns da6ei das neue 
'Vereinigen der einst unter6roclienen geistigen und see[isclien 
'Ver6indungen, das ewige :Fortsetzen des (jotteswerR...es. 



1Jie am 17 OKfober einzuweifienae 1(irche stammt aus dem 14. 

Jalirfmnaert. Sie brannte mefirma[s ab1 wurde wiederhergeste[ft1 

umgebaut una weitergebaunt. 1Jiese a[te Ordenskft'clie [iegt in der 
Saretsclinaja Strape 5 (frühere Sc/i[oßa[fee); niclit weit vomSclifop1 

we[cfies fängere Zeit afs Sommerresidenz für ostpreußischen 
XY-rjürsten una 'l@nige benutzt wurde. 

In seinem rJ3estehen gefrörte der rJ3au der l@tlio[ischen1 der 
evange[iscli-[utherischen una l(urz vor dem 2. 'We[t/qieg der 
baptistischen 'l(j,rche an una wurde a[s Pf arrl(irche verwenaet. In der 
'J{gc/ilqiegszeit wurde er afs X[ubraum für ein :Jvf uitärtruppenteu 
una dann afs .Lagerstätte vie(jaclizwecl(f,ntjremdet. ImJalire 1990 

k{Jnnte das Xfrchengebäude überliaupt niclit melir benutzt werden 
wegen seiner vö[[igen rJ3auf ä[[igkf,it. 

Zur Zeit wird die 'l(j,rche ilirer vom 1.lrsprung her eigent[ichen 
rJ3estimmung übergeben una beginnt ein neues .Leben. Zum einen ist 
sie eine Stätte1 wo sicli der [iebe (jott offenbart una uns seine 
(jnadenmitte[zuteu werden fäßt. Zum anaeren ist es eine 
.9Lnbetungsstätte1 wo jeder 'Einwohner von (jurjewsl(beten una mit 
(jott sprechen k{lnn. Zum dritten ist es eine o/ersammfungsstätte für 
neuaposto[ische 'l(j,naer1 Jugena[iche una Senioren. 

'Unsere J{erzen sind erfü[[t mi-t .Lie6e una rJJankfiarl(ßit1 

daß (jott uns diese 1(ircfie gesc/ienk:J fiat una daß wir liier 
freudige 'Begegnung mit unserem [ie6en 'Bezirk§aposte[ J{orst 
'Eli[e6raclit fia6en dürfen. 



1. Die Kirche in Neuehausen (jetzt die Stadt 

Gurewsk) i ggo .. 
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